Brief eines Astronauten an die ferne Geliebte
Im All, den I5. Juni 19..

Geliebte!

Meine dritte Stufe hat sich soeben gelöst, und ich befinde mich auf der errechneten Umlaufbahn. Ich werde Siebzehnmahl den Erdball umkreisen, aber es ist eine Reise zu Dir. Mit achtundzwanzigtausend Stundenkilometern fliege ich Dir an die Brust!
Jetzt ist es einsam um mich. Auch die Funksprechverbindung mit den Kameraden der Bodenstation lässt mich nicht vergessen, wie sehr Du mir fehlst. Längst habe im aufgegeben, die Instrumente abzulesen. Was schert mich Raum und Zeit? Warum bist Du nicht bei mir? In dieser Kapsel ist Platz für zwei! Welch berauschender Gedanke, Helm an Helm mit Dir in das Unbekannte vorzustoßen und infolge eines Fehlers im Lenkungsmechanismus in das Gravitationsfeld der Venus einzuschwenken, um auf ewig den Stern der Schönheit zu umkreisen! 
O Lisbeth, im bin nicht unvermögend, und auch Du hast etwas zurückgelegt - die Hochzeitsreise in eigener Kapsel ist in greifbare Nähe gerückt. 

Laß mich schließen. Die Bremsraketen haben gezündet, das Thermometer in meinem Raumanzug zeigt zweiundneunzig Grad Celsius und steigt rasch weiter. Ein gütiges Schicksal will es, dass ich beim Eintritt in die Erdatmosphäre vor Sehnsucht verglühe - 

dennoch verbleibe im mit Astronautengruß 

Dein Eberhard
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